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BAULEITPLANUNG DER STADT WETZLAR  

Bebauungsplan Nr. 213 „Dalheim“ – 5. Änderung 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 

Stellungnahme: 

Avacon Netz GmbH vom 03.05.2018 

ABWÄGUNGSBESCHLUSS DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

Ohne Anregungen oder Bedenken. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 



Betreff: Bauleitplanung der Stadt Wetzlar, Bebauungsplan Nr. 213 Dalheim, 5.Änderung
Von: <Bettina.Klose@telekom.de>
Datum: 14.05.2018 15:30
An: <info@planungsbuero-zettl.de>

Sehr geehrter Herr Zettl,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und
Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und
bevollmächtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren
Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der
o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung:

Im Planungsbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom zur telefonischen  Versorgung
des Gebäudes, die aus beigefügtem Plan ersichtlich sind.   Ebenso ein privat verlegtes Rohr, dessen
Lage wir nicht bestimmen können.

Sollen bauliche Veränderungen vorgenommen werden ist es notwendig, dies so früh wie möglich –
mindestens 3 Monate vor Baubeginn - dem Bauherrenservice unter der kostenfreien Telefonnummer
0800 330 1903 oder unter www.telekom.de/umzug/bauherrenberatung anzuzeigen.

Mit freundlichen Grüßen
Bettina Klose

Deutsche Telekom Technik GmbH
Technik Niederlassung Südwest
Produktion Technische Infrastruktur 24 Gießen
Bettina Klose
Projektierung und Baubegleitung 2
Philipp-Reis-Str. 4, 35398 Gießen
+49 641 963-7195 (Tel.)
E-Mail: Bettina.Klose@telekom.de
www.telekom.de

ERLEBEN, WAS VERBINDET

Die gesetzlichen Pflichtangaben finden Sie unter: http://www.telekom.de/pflichtangaben-dttechnik

GROSSE VERÄNDERUNGEN FANGEN KLEIN AN - RESSOURCEN SCHONEN UND NICHT JEDE
E-MAIL DRUCKEN.

Anhänge:

LAP BPl. Dalheim_SO Medien.pdf 615 KB

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar, Bebauungsplan Nr. 213 Dalh...
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BAULEITPLANUNG DER STADT WETZLAR  

Bebauungsplan Nr. 213 „Dalheim“ – 5. Änderung 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 

Stellungnahme: 

Deutsche Telekom Technik GmbH vom 14.05.2018 

ABWÄGUNGSBESCHLUSS DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Die Anzeige von baulichen Veränderungen und die Beachtung der Telekommunikationsleitun-
gen im Rahmen von Bauarbeiten obliegt dem Bauherrn.
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BAULEITPLANUNG DER STADT WETZLAR  

Bebauungsplan Nr. 213 „Dalheim“ – 5. Änderung 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 

Stellungnahme: 

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie vom 20.04.2018 

ABWÄGUNGSBESCHLUSS DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Der RP Gießen wurde ebenfalls beteiligt. 



BAULEITPLANUNG DER STADT WETZLAR  

Bebauungsplan Nr. 213 „Dalheim“ – 5. Änderung 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 

Stellungnahme: 

Hessisches Landesamt für Denkmalpflege vom 18.05.2018 

ABWÄGUNGSBESCHLUSS DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

Dem Hinweis wird gefolgt. 
In die Planzeichnung wird ein entsprechender Hinweis aufgenommen. 





BAULEITPLANUNG DER STADT WETZLAR  

Bebauungsplan Nr. 213 „Dalheim“ – 5. Änderung 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 

Stellungnahme: 

Lahn-Dill-Kreis – Wasser- und Bodenschutz vom 08.05.2018 

ABWÄGUNGSBESCHLUSS DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

Zu Wasserschutzgebiete:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu Gewässer:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



Stellungnahme Lahn-Dill-Kreis – Wasser- und Bodenschutz vom 08.05.2018 Seite 2 

Zu Grundwasser:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
In die Planzeichnung wird ein entsprechender Hinweis aufgenommen 

Zu Wasserversorgung, Abwasserableitung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Obere Wasserbehörde beim RP Gießen wurde ebenfalls beteiligt. 

Zu Verwertung von Oberflächenwasser
Dem Hinweis wird gefolgt. 
In die Planzeichnung wird ein entsprechender Hinweis aufgenommen 



Stellungnahme Lahn-Dill-Kreis – Wasser- und Bodenschutz vom 08.05.2018 Seite 3 

Zu Bodenschutz:
Gegenstand der Planänderung ist lediglich die Art der baulichen Nutzung. Die Belange des 
Bodenschutzes sind durch die Änderung des Bebauungsplans nicht betroffen. 



BAULEITPLANUNG DER STADT WETZLAR  

Bebauungsplan Nr. 213 „Dalheim“ – 5. Änderung 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 

Stellungnahme: 

Regierungspräsidium Darmstadt - Kampfmittelräumdienst vom 10.07.2018 

ABWÄGUNGSBESCHLUSS DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
In die Planzeichnung wird ein entsprechender Hinweis aufgenommen. 



BAULEITPLANUNG DER STADT WETZLAR  

Bebauungsplan Nr. 213 „Dalheim“ – 5. Änderung 

Abwägung der durchgeführten Verfahren gemäß § 3 (2) und § 4 (2) BauGB 

Stellungnahme: 

Regierungspräsidium Gießen vom 29.05.2018 

ABWÄGUNGSBESCHLUSS DER STADTVERORDNETENVERSAMMLUNG 

Zu: Obere Landesplanungsbehörde:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu Grundwasserschutz, Wasserversorgung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 



Stellungnahme RP Gießen vom 29.05.2018 Seite 2 

Zu Oberirdische Gewässer, Hochwasserschutz:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu Kommunales Abwasser, Gewässergüte:
Ohne Anregungen oder Bedenken. 

Zu Industrielles Abwasser, wassergefährdende Stoffe, Grundwasserschadensfälle,
Altlasten, Bodenschutz - Nachsorgender Bodenschutz:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
Im Bereich von Verfüllungen bergbaulicher Anlagen können schädliche Bodenverunreinigun-
gen nicht ausgeschlossen werden. Ein entsprechender Hinweis wird auf der Grundlage der 
Stellungnahme des Amtes für Umwelt und Naturschutz der Stadt Wetzlar in die Planzeich-
nung aufgenommen. Der Stadt Wetzlar sind darüber hinaus keine sonstigen Hinweise auf ei-
ne schädliche Bodenveränderung oder eine sonstige Altlast bekannt. Gleiches gilt für die Un-
tere Wasserbehörde. Die Wahrscheinlichkeit, das im Planungsraum nicht bekannte Altlasten 
vorhanden sind, wird als gering eingeschätzt. Besondere Untersuchungen im Rahmen des 
Bauleitplanverfahrens werden als nicht notwendig erachtet. Auf die Pflichten des Grund-
stückseigentümers im Rahmen der Bauausführung wird im Plan hingewiesen. In diesem Zu-
sammenhang hat der Grundstückseigentümer auch die gesetzlichen Bestimmungen zum Bo-
denschutz einzuhalten. 

Zu Kommunale Abfallentsorgung, Abfallentsorgungsanlagen:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
In die Planzeichnung werden entsprechende Hinweise zu Erdarbeiten, Verwertung von Bo-
denaushub und Verwertung und Entsorgung von Bauabfällen aufgenommen. Die Regelungen 
sind im Rahmen der Bauausführung von dem jeweiligen Bauherrn zu beachten. 



Stellungnahme RP Gießen vom 29.05.2018 Seite 3 

Zu Immissionsschutz II:
Ohne Anregungen oder Bedenken. 

Zu Bergaufsicht:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Die Begründung wird dem Hinweis entsprechend ergänzt. 

Zu Obere Naturschutzbehörde:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Zu Bauleitplanung:
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Gegenstand der Änderung ist lediglich die Art der baulichen Nutzung. Besondere Gründe für 
eine längere Auslegungsfrist ergeben sich daraus nicht. Auch von den beteiligten TöB wurde 
kein Bedarf für eine längere Auslegungsfrist geäußert. 

Die Planunterlagen wurden im Rahmen der öffentlichen Auslegung gemäß § 3(2) BauGB auf 
der Internetseite der Stadt Wetzlar zum Download bereitgestellt. Ein entsprechender Nachweis 
wird in die Verfahrensakte aufgenommen. 
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